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Forensik

Der Begriff der Forensik stammt vom lat. 
forum = der Marktplatz, das Forum, da 
vormals Gerichtsverfahren, Unter-
suchungen, Urteilsverkündungen sowie der 
Strafvollzug öffentlich und meist auf dem 
Marktplatz durchgeführt wurden. Daher be-
zeichnet das Attribut forensisch alles, was 
gerichtlichen oder kriminologischen 
Charakter hat, wie Rechtsmedizin und 
forensische Psychiatrie.



Forensische Toxikologie

Die forensische Toxikologie ist ein 

Fachgebiet zwischen Chemie und 

Medizin und unterstützt mithilfe 

toxikologischer, pharmazeutischer und 

chemischer Verfahren die 

Untersuchung von unnatürlichen 

Todesfällen, Vergiftungen und Drogen-

sowie Medikamentenmissbrauch.



Forensische Toxikologie

Qualitativer und quantitativer Nachweis von Drogen bzw. 
ZNS-wirksamer Medikamente im Zusammenhang mit 
Straftaten wie

Teilnahme am Straßenverkehr in fahruntüchtigem Zustand

Qualitativer und quantitativer Giftnachweis zur Abklärung

tödlicher Vergiftungen oder unklarer Krankheitssymptome

Qualitativer und quantitativer Nachweis von Drogen bzw. 
ZNS-wirksamer Medikamente im Zusammenhang mit

Ausführung von Straftaten im Zustand eingeschränkter 
Schuldfähigkeit



Leichenschaubefunde bei Vergiftung

- Auffindesituation

- Antragungen am Mund 

(blau = E605; gelb-orange 

= Metasystox; weißliche 

Klumpen = Tablettenreste)

- Injektionsstellen

- Geruch (aromatisch Alkohol; 

Bittermandel Cyanid; 

lauchartig Insektizide)

- Verätzungen

- Saum am Zahnfleisch (Pb, Hg)

- Schaumpilz

- Exsikkose (Arsen, 

Knollenblätterpilz)

- Totenflecke (hellrot bei CO 

(und Cyanid); bräunlich 

bei Seifen)

- Haarausfall (Thallium, 

Quecksilber)

- Mees´sche Nagelbänder

(Arsen, Thallium)

- prallvolle Harnblase

(Anzeichen für Agonie)

- hämorrhagisches Lungenödem

(Hinweis auf zentrales 

Atemversagen)

- Hirnödem (bei protrahiertem

Todeseintritt Symptome des 

Hirndrucks mit 

Einklemmungszeichen)



Drogen und Straßenverkehr



Meldung an Fahrerlaubnisstelle
Führerscheineinbehalt Fahrverbot

verwaltungsrechtliche Maßnahmen
weitere Sanktionen

§ 316 StGB § 24a StVG

Art des
Verstoßes Straftat Ordnungswidrigkeit

Umfang der
Untersuchung alle “berauschenden” Mittel Liste lt. Anlage

und Alkohol

Verdachts-
entstehung

Unfall, Fahrfehler, 
Kontrollen

Kontrollen
(Unfall, Fahrfehler)

Verdachts-
merkmal

rauschbedingte
Fahruntüchtigkeit zeitnaher Konsum

Tatbestands-
einstieg hoch niedrig

erforderliche Nachweis-
sicherheit im Blut

hoch
(Gaschromatographie / Massenspektrometrie)

Rechtslage in Deutschland



Anlage § 24a StVG

Analyt im Blut

(Meth)Amphetamin

MDMA

MDE

MDA

THC

Benzoylecgonin, 
Cocain

Heroin, Morphin

Substanzen § 24a

(Meth)Amphetamin

Designeramphetamin

Designeramphetamin

Designeramphetamin

Cannabis

Cocain

Heroin, Morphin

Rechtslage in Deutschland



Exkurs

Drogen-(Vor)tests



Drogen-Vortests – Welche Matrix?

Minuten Stunden Tage Wochen Monate Jahre

Blut

Oral Fluid

Haare/Nägel

Urin

Schweiß

Nachweisbarkeitsdauer



Funktionsprinzip der Vortests

Immobilisierter
Antikörper

2. Antikörper
(mit Marker)

Antigen
(AZM/Droge)

Immunoassay (IA)

Bestätigungsuntersuchung unabdingbar!



Exkurs

KO Mittel



Date Rape Drugs



Date Rape Drugs

Aber auch viele andere 
zentral-nervös wirksame 
Arzneimittel oder Drogen! 



GHB
(Gamma-hydroxbuttersäure)

Konsumform:

 GHB meist in flüssiger Form (aber auch Pulver/Tabl.)

 wird in kleinen Plastik-Ampullen oder Flaschen verkauft

 GHB wird geschluckt

 ist meistens geruchs- und farblos (kann jedoch auch eingefärbt sein)

 schmeckt salzig und seifenartig

 oft wird GHB zur Intensivierung des Rausches anderer Drogen gebraucht

(CAVE: Wechselwirkungen bei Mischkonsum!)



GHB
(Gamma-hydroxbuttersäure)

Wirkspektrum von GHB:

Dosisabhängig (ab 0,5 g bis mehr als 2,5 g)

 Rauscheintritt: etwa nach 15 Minuten, Rauschdauer etwa 2-4 Stunden

 Rauschspektrum: alkoholähnliche Rauscherfahrungen, 

Entspannung, sexuelle Anregung/Enthemmung

Antriebssteigerung, 

schläfrige bis komatöse Zustände 

Geringe "therapeutische Breite"!



GHB
(Gamma-hydroxbuttersäure)

Nachweis von GHB:

 keine Schnelltests

 GC-MS in Blut und/oder Urin  (cave max. 12-24h)

 Sondermethode: nur bei Verdacht!

(Fahrer wirkt stark alkoholisiert   - AAK 0,0 Promille)



Cannabis



CANNABISPFLANZE



Cannabis: Prävalenz (12 Monate)

Lebzeitprävalenz in Deutschland 2009: etwa ¼ der Erwachsenen



Das Endocannabinoid‐System
endogener Ligand, THC und ein „Spice“‐Inhaltsstoff

(−)‐Δ9‐trans‐Tetrahydrocannabinol
THC

JWH‐018



Euphorie

Heiterkeit

Selbstüberschätzung

Erhöhte 
Risikobereitschaft

Ideenflucht

Dysphorie

Gereiztheit

Aggressivität

Angst

Panik

Gangunsicherheiten

Weite Pupillen

Gerötete Bindehäute

Störungen der Feinmotorik

Konzentrationsstörungen
(Ablenkbarkeit)

Akustische/visuelle 
Wahrnehmungsstörungen

(Entfernung/Geschwindigkeit)

Psychosen

Halluzinationen

AkutCannabiswirkung

Teilnahmslosigkeit

Apathie

Akut

Subjektiv:

KLAR

Objektiv:

Müdigkeit

Verlangsamung

Störungen von:

Konzentration

Aufmerksamkeit

Verarbeitungs-
probleme

bei hoher 
Informations-

dichte

Spät



• Drogen-induzierte Psychosen

• Verdoppelung der Schizophrenierate

> 1.000 Personen über 25 Jahre     (Univ. Otago)

• Risikoerhöhung für mentale Krankheiten 

auch bei niedriger oraler THC-Dosis: schwerwiegende 

Angststörungen, Realitätsverlust, Entpersonalisierung, 

Schwindel, paranoide Vorstellungen, Halluzinationen (Univ. 

Genf)

• Gewebedurchblutung im Gehirn erniedrigt

trotz RR-Erhöhung: schlechtere kognitive Leistung, bei 

Abstinenz nur langsame Besserung, bei chronischem 

Konsum keine Besserung mehr (Univ. Baltimore)

Folgen des chronischen Cannabis-
Konsums





Opiate/Opioide



Heroin (selten weiß!)



Heroin (Diacetylmorphin)

partialsynthetisch hergestellt aus isoliertem Morphin 
(Schlafmohn  enthält Begleitalkaloide)

Straßenheroin enthält herstellungsbedingte Verunreinigungen:
Acetylcodein, Noscapin, Papaverin etc.

verschnitten mit Streckmittel:
Glucose, Lactose, Zitronensäure, Paracetamol, u.a.

Applikation:
Injektion, Rauchen, Schnupfen

Verstoffwechselung:
über 6-Monoacetylmorphin zu Morphin!



Antidot, Substitutions- und Ersatzmittel

Antidot: Naloxon

• DL-Methadon
• Levomethadon (L-Polamidon®)
• Buprenorphin (Subutex®)
• Dihydrocodein
(DHC®, Remedacen®, DHC-Saft®)

• Codein (Codein-Compretten®)
• Tilidin/Tramadol
• Diazepam (Valium®)
• Flunitrazepam (Rohypnol®)

Beispiele für Substitutions-
und Ersatzmittel:

cave: kürzere Halbwertszeit 
als Morphin und möglicher 
Entzug bei Süchtigen



Opiate und Straßenverkehr

• Zentrale Dämpfung, Sedierung

Reduzierte geistige Aktivität

Verlangsamte Motorik

Verlängerte Reaktionszeit

• Schläfrigkeit, Apathie

• Gleichgültigkeit

• Extreme Pupillenverengung

• Motivationsverlust

• Wesensveränderung



Cocain



COCAIN



WIRKUNGSEINTRITT UND -DAUER

1 min 10 min 100 min30 s

Aufnahme-
zeitpunkt

sehr intensiver Rausch

sehr intensiver Rausch
injiziert

intensiver Rausch
geschnupft

mild euphorisierend
selten: orale Aufnahme

wenige

Sek.

3 bis 5 Minuten

5 bis 10
Minuten

45 bis 90
Minuten

10 bis 30 
Minuten

45 bis 120
Minuten

1 bis 2
Minuten

geraucht



Pulmonale Gabe

2. Lungenvene

3. Linker Vorhof
4. Linke Kammer

6. Hirnarterie

7. Ziel: ZNS

5. Aorta
1. Start: Lunge



i.v. - Gabe 11. Ziel: ZNS

9. Aorta

1. Start: Vene

2. Rechter Vorhof
3. Rechte Kammer

7. Linker Vorhof
8. Linke Kammer

4. Lungenarterien

5. Lunge

6. Lungenvene

10. Hirnarterie



CHRONISCHE COCAIN-WIRKUNGEN
• Steigerung der Tagesdosis

• Verlust des Schlaf - Wach - Rhythmus

• Polytoxikomanie

• Halluzinationen

• Mißtrauen, Charakterveränderungen

• Verfolgungswahn, Gewalttätigkeit

• Abmagerung

• Entzündung der Nasenschleimhaut





Welche Drogen werden als Rave
Drugs benutzt?

 Amphetamine

• Methylenedioxy-Phenylalkylamines (Ecstasy)

• Piperazine

• Cathinone

• Pyrrolidino-Phenone

• Phenethylamine (2C's)

• Phencyclidine

• Tryptamine

• GHB (Liquid Ecstasy)

• Ketamin

• (Cannabis zur Down-Regulierung)



2008:  13 New Drugs
2009:  24
2010:  42
2011:  49
2012:  73

Since 2005:   
237 New Drugs 


